Auf Grundlage der 

- Coronaschutz-Schutz-Verordnung des Freistaates Sachsen vom 27.11.2020

und der

- Allgemeinverfügung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt vom 17.11.2020
empfiehlt der Landesruderverband Sachsen seinen Mitgliedsvereinen ab dem 01.12.2020 folgende 

Maßnahmen anlässlich der Corona-Pandemie
zu ergreifen:

Achtung: Die kommunalen Behörden können oder müssen, insbesondere bei andauernden sehr hohen Infektionszahlen (Überschreitung bestimmter Inzidenzwerte (>200)) ggf. weitere, regional geltende Einschränkungen mit  weiteren Allgemeinverfügungen erlassen. Je nach Standort des Vereins sind diese regionalen Besonderheiten ggf. dann zusätzlich zu beachten.
1.

Einrichtungen und Anlagen des Freizeitsport dürfen nicht betrieben werden. 
Ausnahmen gelten nur, 

a)

für Sportlerinnen und Sportler, die die dem Bundeskader (Olympiakader, Perspektivkader, Nachwuchskader 1) und dem Nachwuchskader 2 des DOSB, dem Spitzenkader des DBSV oder dem Kader in einem  Nachwuchsleistungszentrum im Freistaat Sachsen angehören oder Schüler der vertieften sportlichen Ausbildung an Sportoberschulen und Sportgymnasien. 

Somit ist Rudersportbetrieb nur für Sportler am Bundes- oder  Landesstützpunkt zulässig oder im Rahmen des Sportunterichts an Sportoberschulen/-gymnasien und zwar ohne personenmäßige Beschränkungen.

b)

für den Individualsport, allein, zu zweit oder mit Angehörigen des eigenen Hausstandes pro abgegrenzter Sportfläche auf Grundlage eines Hygienekonzeptes 

und unter Beachtung der Empfehlungen der Fachverbände.
Als Individualsport wird solcher Sport angesehen, der in der Regel allein ausgeübt wird (im Gegensatz zum Mannschaftssport).
Vereinen können insoweit den Individualsport für ihre Mitglieder organisieren und die Nutzung der Sportstätte für den Individualsport zulassen. Sie müssen aber sicherstellen, dass es auch tatsächlich Individualsport im o. g. Sinne ist und  erforderliche Maßnahmen zur Einhaltung dieser Regelungen ergreifen. Hierzu zählt insbesondere die Koordination des Individualsports einzelner Mitglieder und damit die Sicherstellung, dass sich in den abgegrenzten Sporträumen/-flächen nur max. 2 Individualsportler aufhalten.


c)

für Betreiber der Sportstätte und von ihm beauftragte Personen. Diese dürfen die Sportanlage betreten oder dort Arbeiten durch Beschäftigte oder durch hierzu beauftragte Vereinsmitgliede zulassen.

2.

Soweit die o. g.  Nutzungen zulässig sind, gelten die allgemeinen Grundsätze:

Jeder ist gehalten, die physisch-sozialen Kontakte zu anderen Personen, den Angehörigen des eigenen Hausstands, auf das zwingend nötige Minimum zu reduzieren und wo immer möglich zu anderen Personen einen Mindestabstand von 1,5 m einzuhalten. Dies gilt für alle Lebensbereiche, einschließlich Arbeitsstätten.
Zusammenkünfte von Personen in der Öffentlichkeit und in der eigenen Häuslichkeit sind nur zulässig mit Angehörigen des eigenen Hausstandes, dem Partner/Partnerin, mit Personen, für die ein Sorge- oder Umgangsrecht besteht, und mit Personen eines weiteren Hausstandes bis insgesamt fünf Personen.
Es wird empfohlen über die nach der Corona-Schutz-Verordnung bestehenden  Verpflichtungen zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung auch bei sonstigen Kontakten im öffentlichen Raum eine  Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.

3.

Für den Rudersport bedeutet dies u. a.: 

Die Sportstätten (Bootshäuser) dürfen für den Vereinssport, soweit nicht eine Ausnahme für Kadersportler oder Individualsportler gegeben ist, nicht geöffnet werden.

Vereinsarbeit ist weiterhin möglich, soweit die Abstands- und Hygieneregelungen eingehalten werden. 

Gremien des Vereins (z. B. Vorstand) dürfen zwar zusammen kommen, jedoch sind hierbei die Hygieneanforderungen, insbesondere die Einhaltung des Mindestabstandes etc. zu beachten.  Derartige Zusammenkünfte in den Vereinen sind auf das absolut notwendige Maß zu beschränken und die Teilnehmerzahl dann möglichst klein zu halten. Die maximale Teilnehmerzahl richtet sich stets nach den örtlichen Gegebenheiten und ist entsprechend den Möglichkeiten, das Gebot, den Mindestabstand einzuhalten, limitiert. 

Unter Beachtung der Hygieneanforderungen und Abstandsregelungen sind Arbeiten in den Vereinssportstätten durch Vereinsmitglieder möglich.  

Vereinsfeiern, gesellige Zusammenkünfte u. ä., auch nicht von kleineren Personengruppen (z. b. Trainingsgruppen, Stammtisch u. ä.), sind nicht zulässig.

Der Verein hat  ein schriftliches Hygienekonzept (für die insoweit zulässigen Nutzungen) zu erstellen und umzusetzen. Hierbei besteht die Verpflichtung, einen Ansprechpartner für die jeweilige Sportstätte für die Einhaltung und Umsetzung des Hygienekonzeptes zu benennen. 
Zum Inhalt des Hygienekonzeptes wird auf die Empfehlungen des Landesruderverbandes vom 27.10.2020 verwiesen.

Insbesondere sind im Hygienekonzept folgende Punkte abzubilden:

- Mindestabstand ist einzuhalten, wo immer möglich,

- Husten- und Nies-Etikette ist zu beachten und einzuhalten,

- Maximale Personenzahl ist  entsprechend der jeweiligen Räumlichkeiten so festzulegen, dass der Mindestabstand gewahrt werden kann,

- Nutzung von Sanitär- und Umkleidebereichen ist nur zulässig unter Einhaltung des Mindestabstandes,

- Für alle Bereiche, wo der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, ist das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes vorzusehen, außer bei der Sportausübung selbst. 

- Möglichkeiten zum Händewaschen sind vorzuhalten, Händereinigung/-desinfektion beim Betreten der Sportstätte anzuweisen, 

- Trainingseinheiten sind so konzipieren, dass der körperliche Kontakt auf ein Minimum beschränkt ist

- Trainingsgeräte sind nach der Benutzung zu reinigen

- ein Lüftungskonzept ist zu erstellen und umzusetzen, das eine gesteigerte Frischluftzufuhr während des Trainings gewährleistet.
Auf die geltenden Hygienevorgaben in der Sportstätte soll prägnant und übersichtlich (ggf. unter Verwendung von Piktogrammen) hingewiesen werden, ggf. auch vor dem Gebäude.

Zum Zwecke der Kontaktnachverfolgung besteht zudem die Verpflichtung, die Anwesenheit in der Sportanlage zu dokumentieren. Dazu gehören Namen und Aufenthaltsdauer (von... bis...), Email-Adresse oder Telefonnummer und Postleitzahl.  Auf Aufforderung der Gesundheitsbehörden sind die Daten an diese zu übermitteln. Die Gesundheitsbehörden sind insoweit bei der Kontaktnachverfolgung zu unterstützen. Bei der Erhebung sind die Datenschutzgrundsätze zu beachten. 

4.

Es wird darauf hingewiesen, dass Verstöße gegen die sich aus der Corona-Schutz-Verordnung ergebenden Pflichten (z. B. Unzulässige Öffnung von Sportstätten,  Fehlendes Hygienekonzept, Nichtbenennung eines Ansprechpartners, Missachtung des Mindestabstandes, unzulässige Zusammenkünfte oder fehlende Anwesenheitsdokumentation) ungeachtet etwaiger vereinsinterner Regelungen, mit Bußgeldern durch die Ordnungsbehörden geahndet werden können.

Die verschärften Regelungen der Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung vom 27.11.2020 gelten zunächst bis 28.12.2020.

